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Vorwort

die Schöpfung als wunderbares geschenk gottes an uns und grundlage unseres 
lebens ist es wert, gefeiert zu werden!

zudem wächst in vielen menschen auch das Bewusstsein ihrer gefährdung und 
zerbrechlichkeit. aus Verantwortung gegenüber gott und allen mitgeschöpfen – auch 
denen, die nach uns kommen – engagieren sich viele christinnen und christen für 
die Bewahrung der Schöpfung. nicht nur das „Bebauen“, auch das „Behüten“ ist 
unser auftrag (genesis 1-2).
doch vor dem Schützen steht das lieben – das wahrnehmen all dessen, was 
wunderbar und staunenswert ist. dazu sollen die texte dieses Behelfes anregen. nicht 
nur not und Sorge sollen thematisiert werden, sondern vor allem die freude und 
dankbarkeit über das leben.

dieser Behelf ist auf wunsch von pfarren und gruppen entstanden, die anregungen 
wollten für eine bewusste feier der Schöpfung.
möglichkeiten und anlässe innerhalb des Kirchenjahres gibt es viele: Beginnend mit 
dem tag der Schöpfung am ersten September, erntedank, hl. franziskus, bei wall-
fahrten, Kreuzwegen, Bittprozessionen, der Kräuterweihe am großen frauentag 
(15. august) bis hin zu einzelnen elementen innerhalb eines gottesdienstes oder 
einer eigens gestalteten Schöpfungslaudes oder –vesper.

die texte, gebete und lieder sind nur ein kleiner ausschnitt aus der fülle an 
möglichkeiten. wer einmal begonnen hat, bewusst auf „Spuren der Schöpfung“ zu 
achten, wird viel entdecken!

wir wünschen ihnen im Singen und Beten, aber auch in der natur selbst ein 
intensives erleben und Spüren dieses geschenkes eines großen liebenden 
(weisheit 11)!
die weiteren Schritte vom feiern zum aktiven Bewahren wünschen wir uns allen, 
vor allem aber unseren Kindern und Kindeskindern.

die umweltbeauftragten der Katholischen Kirche österreichs

Graz, 2009
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SCHÖPFUNGSTAG - SCHÖPFUNGSZEIT

Geschichte des Schöpfungstages

im September 1989 sprach patriarch dimitrios i. von Konstantinopel eine einladung an die gesamte 
christenheit aus, den 1. September als „tag der Schöpfung“ zu feiern; eine einladung, die 1992 von 
allen Vorstehern der orthodoxen Kirchen feierlich angenommen wurde. im selben Jahr fand der 
Schöpfungstag anlässlich der 10. Vollversammlung der Konferenz europäischer Kirchen (KeK) in prag 
seinen liturgischen auftakt. 1997 verabschiedete die zweite europäische ökumenische Versammlung 
(eöV ii) in graz eine resolution, in der sie den Kirchen empfahl, „die Bewahrung der Schöpfung als 
Bestandteil des kirchlichen lebens auf allen seinen Stufen zu betrachten und zu fördern. das könnte 
durch einen gemeinsamen tag der Schöpfung geschehen, wie er vom ökumenischen patriarchat 
gefeiert wird“.

Was spricht für einen „Tag der Schöpfung“?

1.) Der allgemeine Zustand der Schöpfung

dieser ist für alle, die offene augen, ohren und herzen haben, zumindest bedenklich, wenn nicht gar 
bedrohlich. da die Kirche immer wieder ihre anwaltschaft für die menschen betont, muss sie auch 
hier reagieren und agieren. 

2.) Theologische Überlegungen

unsere Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung speist sich aus verschiedenen Quellen – 
die hauptquelle ist und sollte sein liebe zu gott und dankbarkeit für das geschenk des lebens in 
all seinen formen. es ist kein zufall, dass gerade die orthodoxen Kirchen mit ihrem intensiven Bezug 
zum heiligen geist ein „gespür“ für die Schöpfung entwickelt haben. damit im zusammenhang ste-
hen die haltungen von Solidarität, Verantwortung, gerechtigkeit, askese und umkehr.
auch vom gedanken des Sabbats her lassen sich viele anknüpfungspunkte finden. es ist (besonders 
für vielfach überlastete pfarrer) wichtig, den tag der Schöpfung nicht als zusätzliche arbeit, sondern 
bewusst als tag der muße und ruhe zu begehen – eine sogenannte „schöpferische pause“ zu ma-
chen.
in anlehnung an das „confiteor“  empfiehlt sich, am 1. September - oder in der Schöpfungszeit - ein-
fach einmal bewusst und entschieden „Böses zu unterlassen“. zum Beispiel: nicht energie zu ver-
schwenden, die luft nicht mit dem auto zu verpesten, die eigenen ressourcen nicht zu missachten, 
kein fleisch aus massentierhaltung zu essen...

3.) Spirituelle und pastorale Dringlichkeit

das geheimnis der heilsamen präsenz gottes in der Schöpfung kann letztlich nicht begriffen werden 
– es will erlebt, gespürt und gefeiert sein! 
erst die persönliche erfahrung des lebensbejahenden und lebensschaffenden geistes gottes kann 
in uns eine tiefe ehrfurcht vor allem, was ist, wecken. orte und möglichkeiten für diese erfahrung zu 
schaffen, ist eine fundamentale spirituelle aufgabe der gesamten christenheit heute. 
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4.) Wahrnehmen einer ökumenischen Chance

alle christinnen und christen, gleich welcher Konfession oder Kultur, tragen für die Schöpfung Verant-
wortung. ökumenisch engagierte menschen haben zu recht „frieden, gerechtigkeit und Bewahrung 
der Schöpfung“ als zusammenhängende und überlebens-notwendige arbeitsfelder erkannt. nach-
dem wir in graz 1997 mit großem aufwand die eöV ii begangen haben, wäre es nahezu paradox, 
vielleicht sogar fahrlässig, die „ausgestreckte hand“ der orthodoxen Brüder und Schwestern nicht zu 
ergreifen. 

Lässt sich der „Tag der Schöpfung“ in das katholische Kirchenjahr einfügen?

die antwort ist „Ja“! wenn der 1. September auch nicht - wie in der orthodoxen Kirche - der auftakt 
des Kirchenjahres ist, so beginnt doch zu dieser zeit das arbeitsjahr nach der langen Sommerpau-
se. zudem bietet sich mit dem in den herbst fallenden erntedankfest und mit dem gedenktag des 
hl. franziskus (patron der umweltschützer/innen!) am 4. oktober eine inhaltlich stimmige zeit an, 
weswegen auch immer wieder darauf hingewiesen wird, eine sogenannte „Schöpfungszeit“ vom 1. 
September bis  4. oktober (oder erntedank) in Betracht zu ziehen. 

anregungen für die gestaltung dieser zeit sind in großer zahl vorhanden, bitte nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf! (adresse siehe impressum)

(aus: dossier zum Schöpfungstag)
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GOTTESDIENSTMODELLE
1. WORTGOTTESDIENST 

„Liebe und Sorge für die Schöpfung“

Lied: „erfreue dich himmel“ (gotteslob 259, Str. 1-4)

Begrüßung und Einführung

Kyrie: „du rufst uns herr“ (gotteslob 523) oder eigene rufe formulieren

Gebet: „Vater im himmel, wir danken dir: du hast uns durch die menschwerdung deines Sohnes 
deine liebe zur gesamten Schöpfung endgültig geoffenbart. du lässt uns erkennen, dass wir uns mit 
gefährdung und missbrauch der Schöpfung gegen diese liebe versündigen.
wenn wir christinnen die Schöpfung als dein werk achten, erweisen wir dir, dem Schöpfer, dankbar-
keit und ehre.
wir bitten dich: lass uns vor der fülle der probleme nicht resignieren und auch dann noch das gute 
tun, wenn anscheinend nichts mehr zu hoffen ist.
das erbitten wir durch christus deinen Sohn, unsern herrn und Bruder.“

Lesung: weisheit 11, 21-26

Antwortgesang: erfreue dich himmel, Str. 5-6

Halleluja: gotteslob 903,5 (refrain: 6. Strophe)

Evangelium: mt 5, 3-12

Betrachtung: nachdichtung des Sonnengesanges von h.J. coenen 
(siehe anhang - die 7 Strophen eignen sich gut für mehrere Vorleserinnen) oder homilie.

Glaubensbekenntnis (siehe anhang)

Fürbitten (siehe anhang)

Vater Unser

Lied: „die herrlichkeit des herrn“ (Gotteslob 956, Kanon)

Segen: 

„der Segen unseres Gottes falle auf uns
wie regen der das Land feuchtet.

der Segen unseres Gottes falle auf uns
wie Schnee und decke barmherzig zu
was wund ist und Zeit zum heilen braucht.

der Segen unseres Gottes falle auf uns
Wie Samen, den eine Bäuerin ausstreut
damit das öde Land Früchte trägt.

der Segen unseres Gottes falle auf uns
wie ein sanftes Licht,
das den Weglosen den Weg zeigt.

Es segne und behüte uns
der gute und schöpferische Gott –
der Vater, der Sohn und der/die heilige Geist/in.

Amen.“
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2. WORTGOTTESDIENST
„Wir feiern unseren Planeten“

die teilnehmerinnen sitzen im Kreis, mit verschiedenen Symbolen der erde vor sich: z.B.: ein Krug 
wasser, eine Kerze, ein Korb mit getreidekörnern, obst oder Brot, eine grüne pflanze.
wird der gottesdienst im freien (garten) gefeiert, könnte auch ein Baum gepflanzt werden. in 
diesem fall müsste bereits ein passender platz für den Baum vorhanden sein, ein loch ausgehoben 
und eine gießkanne bereitgestellt sein.

Einführung

1. Sprecherin:
herr des universums, wir feiern alle gaben, die du uns gegeben hast. du bist der Schöpfer der erde. 
alles leben kommt von ihr. alles leben kehrt zu ihr zurück.
wir danken dir, dass du die erde mit uns teilst.

2. Sprecherin: Lesung Spr 8, 22-31 (Über die Weisheit)
der herr hat mich geschaffen im anfang seiner wege,  / vor seinen werken in der urzeit;
in frühester zeit wurde ich gebildet, / am anfang, beim ursprung der erde.
als die urmeere noch nicht waren, / wurde ich geboren, / als es die Quellen noch nicht gab, die 
wasserreichen.
ehe die Berge eingesenkt wurden, / vor den hügeln wurde ich geboren.
noch hatte er die erde nicht gemacht und die fluren / und alle Schollen des festlands.
als er den himmel baute, war ich dabei, / als er den erdkreis abmaß über den wassern,
als er droben die wolken befestigte / und Quellen strömen ließ aus dem urmeer,
als er dem meer seine Satzung gab / und die wasser nicht seinen Befehl übertreten durften,
als er die fundamente der erde abmaß, / da war ich als geliebtes Kind bei ihm.
ich war seine freude tag für tag / und spielte vor ihm allezeit.
ich spielte auf seinem erdenrund, / und meine freude war es, bei den menschen zu sein.
 
3. Sprecherin:
gott, du hast uns zu mit-Schöpferinnen deiner erde gemacht. du hast uns alle ressourcen der erde 
anvertraut, um sie zu pflegen und miteinander zu teilen. hilf uns, dass wir mit unserem planeten 
stets liebevoll umgehen. hilf uns, weder die luft noch das wasser zu verschmutzen. hilf uns, dass wir 
wertvolle ressourcen, wie energie oder nahrung, nicht verschwenden.
hilf uns, immer daran zu denken, wie sich moderne technologien auf unsere umwelt auswirken 
könnten.

4. Sprecherin:
„ ...öffne deine augen und siehe, dass gott nicht vor dir steht.

er ist dort, wo die Bäuerin den harten Boden pflügt und der arbeiter Steine zerbricht. er ist bei ihnen 
in Sonnenschein und bei regen, und sein gewand ist mit Staub bedeckt. lege deinen heiligen man-
tel ab und, wie er, steige herab auf die staubige erde.
errettung? wo  findest du errettung? unser gott hat selbst die fesseln der Schöpfung auf sich ge-
nommen, er ist auf ewig mit uns verbunden.
erhebe dich von deinen meditationen und verzichte auf Blumen und weihrauch.
was schadet es, wenn dein gewand zerfetzt und befleckt ist? gehe auf ihn zu und verweile bei ihm, 
bei der arbeit im Schweiße deines angesichts“. (rabindranath tagore, Bengal)
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5. Sprecherin
gott, Schöpfer der erde, du hast uns die Berge gegeben und die Bäume, das wasser und die gute 
erde, die unsere feldfrüchte, unsere tiere und uns selbst erhält. lass uns nie die liebe für unser 
land, das unsere mutter ist, verlieren. hilf uns, unser land vor missbrauch zu schützen und den Bo-
den, den wir ausgenützt haben, wieder zu bereichern. mache unsere mutter, die erde, wieder frucht-
bar.

6. Sprecherin
herr über alles. du hast die erde allen menschen gegeben, damit sie von den früchten der erde 
leben können, hilf uns, als Bürgerinnen eines wohlhabenden Staates, die gaben dieses landes mit 
menschen anderer länder zu teilen. lass uns stets derer gedenken, die darunter leiden, wenn ihr 
land durch dürre, flut, ausbeutung oder ungerechte Verwendung durch gierige grundbesitzer beein-
trächtigt wird.

7. Sprecherin: Lesung Ps 36, 6-10
herr, deine güte reicht, so weit der himmel ist, / deine treue, so weit die wolken ziehen.
deine gerechtigkeit stet wie die Berge gottes, / deine urteile sind tief wie das meer.
herr, du  hilfst menschen und tieren / gott, wie köstlich ist deine huld!
die menschen bergen sich im Schatten deiner flügel, / sie laben sich am reichtum deines hauses; 
/ du tränkst sie mit dem Strom deiner wonnen.
denn bei dir ist die Quelle des lebens, / in deinem licht schauen wir das licht.

Die Pflanzung des Baums
eine oder zwei frauen setzen den Baum in das loch ein. eine dritte frau begießt ihn mit wasser. die 
anderen frauen nehmen eine handvoll erde auf und bedecken damit die wurzeln.

wenn kein Baum gepflanzt wird, so beschließen die folgenden gebete die feier.
die frauen können dabei die „erd-Symbole“ in die mitte des raumes tragen.

8. Sprecherin:
für unsere erde, unsere mutter, und all ihre früchte
refrain: alle: wir feiern deine güte, o gott.
die Sprecherin fährt fort:
für alle Bäume und pflanzen, die uns Schutz geben und uns ernähren
refrain: alle: wir feiern deine güte, o gott.
Sprecherin:  für das wasser, das das leben erhält
refrain: alle: wir feiern deine güte, o gott.
Sprecherin: für die tiere, die die erde mit uns teilen
refrain: alle: wir feiern deine güte, o gott.
Sprecherin: für die Sonne, die uns licht und wärme spendet
refrain: alle: wir feiern deine güte, o gott.
Sprecherin: für die fixsterne und die planeten, die so strahlend schön sind
refrain: alle: wir feiern deine güte, o gott. 
Sprecherin:  für unser leben und unsere Stärke
refrain: alle: wir feiern deine güte, o gott.
Sprecherin: gott, wir danken dir für die erde und all deine lebensgaben. 

wir bitten dich, lass die erde stets eine fülle lebens hervorbringen, um die gemeinschaft der lebe-
wesen zu ernähren und deine Kinder in leib und Seele zu erneuern.

(Bearbeitung eines Behelfs der Katholischen frauenbewegung australiens)
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3. WORTGOTTESDIENST
„Schöpfungsverantwortung“

Eingangslied: „erde singe“ (gl 847), 1.–3. Str.

Einführung:
„der mensch“ schreibt papst Johannes paul ii in seiner enzyklika centesimus annus (1991), „der 
mehr von dem Verlangen nach Besitz und genuss als dem nach Sein und der entfaltung ergriffen ist, 
konsumiert auf maßlose und undisziplinierte weise die ressourcen unserer erde“.
der Sozialhirtenbrief der österreichischen Bischöfe von 1990  fordert die menschen zu einer anderen 
denk- und lebensweise auf: Jede und jeder einzelne ist persönlich für einen sorgsamen umgang mit 
der Schöpfung, die einen eigenwert besitzt, verantwortlich. umwelt- oder mitwelt-freundliches han-
deln zeigt, dass sie oder er bereit ist, einen unverzichtbaren Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung zu 
leisten. welche Verkehrsmittel jemand benützt, welches Schreib- oder Briefpapier wir verwenden, wie 
viel fleisch aus massentierhaltung wir essen, welche Kosmetika oder lebensmittel wir kaufen, welche 
energieerzeugung wir akzeptieren – das alles macht deutlich, ob wir Schöpfungsverantwortung ernst 
nehmen.
das ökumenische Sozialwort (2003) nimmt die Kirchen selbst in die pflicht: zum Beispiel in der 
pflege einer Spiritualität der Schöpfung und der verstärkten Bildungsarbeit zum thema „Schöpfungs-
verantwortung“; in der nachhaltigkeit der eigenen einkaufspolitik. Von politikerinnen und unterneh-
men fordern sie maßnahmen zur nachhaltigkeit, etwa den umstieg auf erneuerbare energien, fairen 
handel und Konsumverzicht ein. Sie weisen auch auf die Bedeutung des 1. September hin, der als 
tag der Schöpfungsverantwortung in vielen pfarren begangen wird.

gott hat uns menschen den auftrag gegeben (gen1,28): „unterwerft euch die erde, macht sie zu 
einem menschenwürdigen lebensraum. diese „herrschaft“ darf keine ausbeuterische und zerstöre-
rische sein, sondern ein gestalten, ein Bebauen und hüten der erde.

Lied „hilf herr meines lebens“ (gl 622)

Schuldbekenntnis
gott, die erde ist erschöpft. wir verpesten die luft, verunreinigen die gewässer, vergiften den Boden, 
verschwenden ressourcen, welche du uns zur Verwaltung gegeben hast.
herr, erbarme dich.
gott, wir sehen das leid deiner Schöpfung, unserer erde. wir wollen nicht teilnahmslos daneben ste-
hen, sondern mutig dafür eintreten, deinen Schöpfungsauftrag zu erfüllen. wir wollen das antlitz der 
erde verschönern und für unsere Kinder erhalten.
christus, erbarme dich.
gott, in unserem Bemühen um deine Schöpfung beginnen wir in unserem eifer leicht menschen zu 
verurteilen, die nicht nach unseren Vorstellungen handeln. wir wollen offen bleiben für die anliegen 
und Bedenken unserer mitmenschen.
herr, erbarme dich.

Lied: „herr, gib uns mut“  (gl 521)

1. Lesung: gen 1,26-31: Schöpfungsbericht

Zwischengesang: „noch lag die Schöpfung formlos da“ (gl 802)
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2. Lesung: hiob 12,7-16 oder: Sonnengesang des hl. franziskus

Evangelium: lk 12,54 – 56 oder lk 16,10-13

Fürbitten:
herr, unser gott, du Schöpfer des himmels und der erde. 
wir bitten: lass uns erkennen, dass die Schöpfung durch unser eigenmächtiges tun bedroht wird.
wir bitten: für alle, die unter naturkatastrophen oder menschlichem unrecht leiden.
wir bitten: lass uns erkennen, dass umkehr nötig ist, und dass du uns den weg zur umkehr immer 
offen lässt.
wir bitten: lass uns erfahren, dass du den retter der welt gesandt hast, um zu retten, was verloren 
ist.
wir bitten dich, erhöre uns.

Lied:  „Solang es menschen gibt auf erden“ (gl 300), oder:  
 „danket dem herrn“ (gl 281)

Segen:
der herr schenke dir für deine umwelt – mensch, tier oder  pflanze:
die Behutsamkeit seiner hände für deine hände
die güte seiner augen für deine augen
das lächeln seines mundes für deinen mund
den frieden seiner worte für deine worte
die wärme seines herzens für dein herz
das feuer seines geistes für deinen geist
und das geheimnis seiner gegenwart.
das gewähre dir der dreieinige gott: der Vater, der Sohn und der heilige geist. - 
amen



12  ❖  diE SchöPFunG FEiErn

4. GOTTESDIENST
„Wasser“

priester und ministranten ziehen in Stille ein

WASSERMEDITATION: „wassermusik“ (g.f. händel) und Besinnungstext

BUSSAKT: (siehe anhang)

GLORIA: Kinder: „wir loben dich, herr unser gott“... (liederbuch religion grundschule 131)

1.LESUNG: genesis 2,4b-10.15-25 

ANTWORTGESANG: psalm 19 

2. LESUNG: offenbarung 22,1-5 

HALLELUJA: halleluja, in: du sollst ein Segen sein, nr. 187

EVANGELIUM: Joh 10,9-10

GLAUBENSBEKENNTNIS: glaubensbekenntnis zur Schöpfung (Vorbeterin). 

FÜRBITTEN: (zum thema wasser oder Schöpfung allgemein)

GABENBEREITUNG: „nimm, o herr, die gaben die wir bringen“... (gl903,6)

HOCHGEBET: Kinderhochgebet

SANCTUS: „heilig, heilig,…..ist der herr des ganzen universums“ (gl 903/7)

VATER UNSER

KOMMUNION: Sonnengesang instrumental; anschließend Kinderchor: „du hast uns deine welt 
geschenkt“ (siehe liedanhang)

BESINNUNG UND DANKHYMNUS: „erfreue dich, himmel“ (gl 259)

SEGEN: „der Segen unseres gottes“

(nach: familiengottesdienst zum uno-Jahr des wassers 2003, pfarre lanzenkirchen nö)
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Eröffnung
einzug des priesters und der ministranten in Stille. 
Kreuzzeichen

Wassermeditation: händels wassermusik 
Meditationstext (langsam gelesen); Vom Eingang wird - während der Text gelesen wird und die Musik im 
Hintergrund spielt - durch den Mittelgang langsam eine große Wasserschale nach vorne getragen.

wasser, 
das aus dunklen wolken zur erde regnet, 
das in den Boden eindringt,

das sich tief unten in der erde sammelt, 
das aus der tiefe der erde kommt und den 
pflanzen ihre nahrung gibt. 
lebensraum für viele tiere und pflanzen, 
nahrung für Kreatur und mensch.

wasser: grundelement für das leben.

wasser, erfrischung für den Körper und die 
Seele des menschen, 
element für erholung suchende menschen, 
element für eine erlebnisreiche freizeit, 
element für die arbeit des menschen,
element für forschung und technik.

wasser, ein stilles element, 
ein lautes element,
ein kraftvolles element, 
ein tragendes element,
ein bedrohliches element.

wasser, ein biblisches Symbol,
das bei der fusswaschung zum zeichen der liebe gehört, 
das durch Jesu tat in wein verwandelt wird, 
das am Jakobsbrunnen zu lebendigem wasser wird,
über das Jesus macht hat.

wasser, das durch die Sintflut die Schöpfung vernichtet,
auf dem die arche noah schwimmt,
das die israeliten aus Ägypten befreit,
das durch mose Stab aus dem felsen fließt,
mit dem Johannes tauft.

wasser, ein christliches Symbol, 
element des Segens, 
element des heiles.
wasser: kostbare gabe gottes an die menschen.

Die Schale wird vor dem Altar - zum Volk gewendet - emporgehoben  
und dann auf ein Tischchen (mit blauem Tuch) vor dem Altar abgestellt.
Die Musik bleibt noch eine Weile und wird schliesslich sanft ausgeblendet.
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5. ANDACHT
„Bergwanderung“

Kreuzzeichen

Hinführung: 
wir sind heute gemeinsam unterwegs, 
spüren die anstrengung in den Beinen.
wir schwitzen und plagen uns, aber größer als die anstrengung ist die freude darüber,  
dass wir gemeinsam unterwegs sind. 
und die Schöpfung gibt uns eine innere Kraft.

ich lade sie/euch ein, die Schönheit der natur bewusst anzuschauen. 
freuen wir uns über dieses herrliche geschenk gottes an uns. lassen wir es tief in uns hinein.
gott ist es, der uns mit der natur segnet.

mit der hilfe von Versen aus dem psalmenbuch, dem gebetsbuch Jesu,  
bedenken wir die Bedeutung der Schöpfung für unser leben 
und danken gott dafür.

Gemeinsamer Ruf
gl 712,1 du führst mich hinaus ins weite
oder: laudate omnes gentes
oder: höchster allmächtiger (Sonnengesang KV)

Spr 1: in der natur ahne ich, dass es einen gott gibt, der das alles erschaffen hat!

Spr 2: „die himmel rühmen die herrlichkeit gottes,
vom werk seiner hände kündet das firmament.

ein tag sagt es dem andern, eine nacht tut es der andern kund,
ohne worte und ohne reden, unhörbar bleibt ihre Stimme.
doch ihre Botschaft geht in die ganze welt hinaus, 
ihre Kunde bis zu den enden der erde.“ (aus psalm 19)

Gemeinsamer Ruf 

Spr 1: angesichts der unendlichkeit des weltalls frage ich mich, wer ich eigentlich bin.
Spr 2: „Seh ich den himmel, das werk deiner finger,
mond und Sterne, die du befestigt:
was ist der mensch, dass du an ihn denkst,
des menschen Kind, dass du dich seiner annimmst?“ (aus psalm 8)

Spr 3: „wie groß sind deine werke, o herr, wie tief deine gedanken!
ein mensch ohne einsicht erkennt das nicht,
ein tor kann es nicht verstehen.
herr, du bist der höchste, du bleibst auf ewig.“ (aus psalm 92)

Gemeinsamer Ruf
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Spr 1: wenn ich wirklich erschöpft bin, wenn ich manchmal sogar lebensmüde bin, dann brauch ich 
einen guten ort und gute freunde,
um wieder zu Kräften zu kommen. 

Spr 2: „der herr ist mein hirte, nichts wird mir fehlen.
er lässt mich lagern auf grünen auen und führt mich zum ruheplatz am wasser.
er stillt mein Verlangen; er leitet mich auf rechten pfaden, treu seinem namen.“ (aus psalm 23)

Spr 3: „gott, wie köstlich ist deine huld! die menschen bergen sich im Schatten deiner flügel, sie 
laben sich am reichtum deines hauses;
du tränkst sie mit dem Strom deiner wonnen. 
denn bei dir ist die Quelle des lebens, in deinem licht schauen wir das licht.“ (aus psalm 36)

Gemeinsamer Ruf

Spr 1: du bist der Schöpfer dieser schönen gewaltigen welt! 
die größe ist kaum vorstellbar. 
aber, hilfst du auch mir? 

Spr 2: „ich hebe meine augen auf zu den Bergen:
woher kommt mir hilfe?
meine hilfe kommt vom herrn, 
der himmel und erde gemacht hat.
er lässt deinen fuß nicht wanken; 
er, der dich behütet, schläft nicht.“ 
(aus: psalm 121)

Gemeinsamer Ruf

Spr 1: wenn ich in die weite des horizontes blicke, dann werde ich auch ganz innen weit. ich sehe 
mich satt an der Schönheit der Berge.

Spr 2: „herr, deine güte reicht, so weit der himmel ist,
deine treue, so weit die wolken ziehn.
deine gerechtigkeit steht wie die Berge gottes,
deine urteile sind tief wie das meer;
herr, du hilfst menschen und tieren.“
(aus psalm 36)

Gemeinsamer Ruf
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Lesung aus dem Buch Jesus Sirach (aus Kapitel 43)

die Schönheit der höhe, das klare firmament und der gewaltige himmel sind ein herrlicher anblick. 
die Sonne geht auf und erglänzt in vollem licht, ein staunenswertes gestirn, das werk des höchsten.
der mond führt die zeiten herauf; er herrscht bis ans ende und dient für immer als zeichen.
des himmels Schönheit und pracht sind die Sterne, ein strahlender Schmuck in den höhen gottes. 
durch gottes wort stehen sie geordnet da und ermatten nicht bei ihrer nachtwache.

Sagten wir noch mal so viel, wir kämen an kein ende; darum sei der rede Schluss: 
er ist alles! 

wir können ihn nur loben, aber nie erfassen, ist er doch größer als alle seine werke.

Loblied: gl 847 erde singe
oder: höchster, allmächtiger und guter herr 
(Sonnengesang des hl. franziskus)

Vater unser

Segensgebet:
unbeschreibbarer gott, 
in deiner wunderbaren Schöpfung erahnen wir 
deine größe und deine güte. 
du lässt deine Sonne aufgehen über gerechte 
und ungerechte.
für alle spendest du deine gaben.
du hast uns deine Schöpfung anvertraut, damit wir sie gemeinsam erhalten 
und daraus leben. 

wir bitten dich:
Segne diese alm und diese Berge,
und alles was hier lebt und gedeiht.
gib günstiges wetter, regen und Sonnenschein zur rechten zeit. 
Schenke allen einen guten Sommer, die auf den Bergen arbeiten
und die hier erholung suchen.
Begleite uns auf unserem lebensweg.
mach uns stark, damit wir die nächste schwere aufgabe in unserem leben gut meistern können.
Segne uns mit guten freunden.
erhelle unser herz, damit es weit werde wie das weltall.
öffne unsere ohren, damit wir die leisen töne in deiner Schöpfung nicht überhören.
öffne unsere augen, damit wir dich in unserem leben nicht übersehen.
darum bitten wir dich durch Jesus christus, unseren herrn und gott, 
der uns alle zeit begleitet und mit seinem heiligen geist belebt, 
jetzt und alle tage unseres lebens.

a: amen.

Kreuzzeichen

zusammgengestellt von mag. erwin löschberger, graz
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BAUSTEINE FÜR SCHÖPFUNGSGOTTESDIENSTE

❁ Schuldbekenntnis

am anfang schuf gott himmel und erde
und alles was lebt an pflanzen und tieren.
zuletzt schuf er den menschen: als mann und frau schuf er sie
und vertraute ihnen die erde an.
Sie sollten sie nutzen, aber nicht zerstören.
gott, wir kennen die Schöpfungsgeschichte, aber wir wissen nicht mehr, 
dass uns alles nur geliehen ist,
dass wir unseren nachkommen eine intakte mitwelt schuldig sind.
wir haben uns von dir gewendet: die technik, die wissenschaft sind unsere goldenen Kälber, die wir 
uns gemacht haben.
wir greifen nach den Sternen und zerstören die erde.
Verzeih, herr, dass wir zu wenig denken beim einkaufen,
dass wir noch immer zu viel und zu oft mit dem auto fahren, anstatt zu fuß zu gehen oder öffent-
liche Verkehrsmittel zu benutzen.
Verzeih, dass wir lieber die billigen Bananen aus Übersee essen als die teuren Äpfel aus dem eige-
nen land.
wer weiß schon, dass die Bananenplantagen internationalen Konzernen gehören und dass diese 
Konzerne das land der kleinen Bauern aufkaufen, die dann als landarbeiter ausgebeutet werden. 
und weil die betreffenden ländern dann nicht mehr genug nahrung für sich selber erzeugen kön-
nen, verkaufen wir ihnen unseren billigen weizen, denn wir haben ja viel zu viel davon. damit treiben 
wir die Verschuldung der armen länder noch weiter.
Verzeih, dass wir tatenlos zuschauen, wie die regenwälder der erde zerstört und die einheimischen 
Völker ausgerottet werden.
Jeden tag verschwindet eine tier- und pflanzenart für immer von der erde.
aber ist das wichtig? - Sind wir etwa die hüter unserer Schwestern und Brüder, unserer mitgeschöpfe 
in den regenwäldern?
herr, verzeih uns, dass wir lieber wegschauen und vieles nicht wissen wollen – weil wir sonst etwas 
tun müssten.
aber wir können doch so viel tun:
einfacher leben, weniger haben wollen, umweltinitiativen, weltkirche-gruppen unterstützen, energie 
sparen, weniger autofahren, die macht der „Konsumentinnen“ ausnutzen, protestieren, politikerinnen, 
wirtschaftsleute, Journalistinnen mit unseren anliegen konfrontieren.

gott, verzeih uns und gib uns den mut und die unbeschwertheit zur umkehr.
lass uns frohen herzens „nein“ sagen: zu noch mehr gletscherskigebieten,   autobahnen, einkaufs-
zentren, zu noch mehr ausbeutung von energie, rohstoffen, ackerboden, zu noch mehr luxuskon-
sumgütern.
gott, lass uns umkehren auf dem weg zu dir, zu deiner Schöpfung. uns hast du sie anvertraut, wir 
wollen sie bewahren zu deinem ruhm und für unsere Kinder und Kindeskinder. lass uns anfangen: 
heute, miteinander, in deinem namen!

(von Berta woderschek, Bad Vöslau, und ergänzungen von evelyn hödl)
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Schuldbekenntnis
 
guter gott, in deiner weisheit und güte hast du die erde geschaffen und uns anvertraut. wir beken-
nen, das wir uns deines Vertrauens oft unwürdig erweisen.
unser Konsumverhalten führt dazu, dass wir immer mehr und exotische lebens- und genussmit-
tel  zu immer niedrigeren preisen einführen. dies bedeutet, dass Kleinbauern in den so genannten 
entwicklungsländern ihren grund und Boden an ausländische Konzerne verlieren, die auf großplan-
tagen Kaffee, Kakao, ananas, Bananen,... für unsere Supermärkte produzieren. landarbeiterinnen und 
landarbeiter arbeiten dort unter gefährlichen und menschenunwürdigen Bedingungen und erhalten 
keine existenz  sichernden löhne.
wir bitten dich um Verzeihung für unsere gedankenlosigkeit. wir wollen in unserem lebensstil und in 
unseren ansprüchen bescheidener werden, damit auch lebensraum für andere bleibt.

 Gott, erbarme dich

guter gott, du hast der erde ihre gesetzlichkeiten gegeben, du hast alles planvoll und gut geschaffen.
wir bekennen, dass wir  in Selbstüberschätzung versuchen, in deine Schöpfung einzugreifen, materie 
und leben zu beherrschen und verfügbar zu machen.
gentechnik soll unsere nahrungspflanzen verbessern, gegen Schädlinge „resistent“ machen; Klonen 
soll medizinische fortschritte bringen – oder nur noch höhere gewinne für marktbeherrschende 
firmen?
gott, wir bitten dich um Verzeihung für unseren glauben an die machbarkeit des lebens. Schenke 
uns mehr demut vor deiner Schöpfung.

 Gott, erbarme dich

guter gott, du hast die erde reich beschenkt mit energie, mit rohstoffen, mit Kraftquellen, mit nah-
rungsmitteln. wir aber haben uns nicht darum gesorgt, dass diese mittel für alle gleichermaßen zur 
Verfügung stehen.
wir hier gehören zu den 20 % der weltbevölkerung, die über rund 80 % aller nahrungsmittel, ener-
giereserven, technischer mittel und wirtschaftlicher macht verfügen. die übrigen 80 % der menschen 
müssen sich mit dem „rest“ begnügen. wir wissen, dass dies nicht in deinem Sinn ist. denn du hast 
gerechtigkeit und frieden für alle verheißen.
wir bitten dich, schenke uns den mut, bei uns mit der Veränderung unserer Bedürfnisse anzufangen 
und anderen Beispiel zu geben.

 Gott, erbarme dich
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❁ Bußakt: 
mit wasser

“wir haben nun das wasser, gefasst in eine Schale, in unsere mitte geholt. es
bewegt sich noch, es wird allmählich stiller. hören wir, was uns das wasser sagen will“:

1. Kind:  ich bin klar, ich bin rein.
 erwachsener: ist in meinem leben wirklich alles klar und in ordung?

  Das Kind gießt Wasser aus einer
                  bereitgestellten kleinen Schale in die
  große Schale.

 herr, erbarme dich.

2. Kind: ich sprudle aus einer Quelle. ich stille den durst.
erwachsener: Kümmere ich mich um meine mitmenschen? Stille ich deren durst?

  Das Kind gießt Wasser aus einer
        bereitgestellten kleinen Schale in die
  große Schale.

 christus, erbarme dich.

3. Kind:  ich schenke leben. aber ich kann gewaltig werden und alles überschwemmen.
erwachsener: wo gebe ich anderen leben? wo schädige ich andere oder
die Schöpfung? 

  Das Kind gießt Wasser aus einer                                                   
 bereitgestellten kleinen Schale in die
                   große Schale.

 herr, erbarme dich.
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❁ Lesungen

A. Im Alten Testament

gen 1,1-2, 5a Schöpfungsbericht (p)
gen 2,4b-25 Schöpfungsbericht (J)
gen 3,19 mensch ist teil der erde
gen 6,5-8 der mensch verdirbt die  
 Schöpfung
gen, 8, 20-22 gott steht zu seiner Schöpfung
gen 9,1-17 noach-Bund
lev 25,1-7 Sabbatjahr
lev 25,8-13 Jubeljahr (halljahr)
dt 5,12-15 Sabbatruhe für mensch und tier
dt8,7-20 dankbarkeit gegen gott
dt 10,14 alles ist gottes eigentum
dt 15,1 Sabbatjahr (ackerbrache)
dt 20,19-20 Schutz der fruchtbäume
dt. 22,6-7 Schutz der Vögel
dt 26,1-5.10-11 erntedank
1 Kön 19,9-13 gottes offenbarung in kleinen zeichen
Jdt 16,13-15 alles entstand aus gottes wort
ijob 9,2-10 gottes Schöpfermacht
ijob 12,7-10 gotteserkenntnis aus der natur
ijob 38,1-40,2 gottes unbegreifliche Schöpfer- 
 macht
pss 8; 19,1-7; 29; 33,6-9; 65,6-14; 72; 92,1-6 98; 
104; 136,1-9, 25-26; 148; 150
Koh 3,16-22a mensch und tier sind vergänglich
weish 11,17-26 gott liebt seine geschöpfe
Sir 7,30 dankbarkeit gegen gott
Sir 14,20-15,1 Bemühen um weisheit
Sir 15,14-17 Verantwortung des menschen
Sir 42,15-43,33 lob des Schöpfers in der natur
Jes 11,1-9 friedensreich (paradies)
Jes 35,1-10 messianische heilszeit
Jes 64,1-7 folgen der menschlichen Schuld
Jer 14,2-9.19-22 not durch dürre
Jer 17,21-27 Sabbatheiligung
Jer 18,1-11 gott verwirft die Bösen  
 (töpfergleichnis)
Jer 51,15-19 gottes größe
ez 47,1-12 das wasser des heils
dan 3,51-90 lobgesang im feuerofen
hos 4,1-3 Sünde schädigt die natur
Joel 1,2-4.10-20 dürre und hungersnot
Jona, 2,1-11 angst um das leben
mal 3,19-24 umkehr und gericht

 

B. Im Neuen Testament

mt 5,13-16 Verantwortung (Salz und licht)
mt 6,24 gott der mammon
mt 7,12-14 tor zum leben ist eng
mt 7,15-20 gute oder schlechte früchte
mk 16,14-18 frohbotschaft für alle geschöpfe
lk 11,29-32 aufruf zur umkehr
lk 12,16-21 falsche Sicherheit
lk 12,22-31 gott sorgt für uns
lk 12,54-57 die zeichen erkennen
lk 16,9-13 Sachwalter gottes
Joh 1,1-18 das wort ist fleisch geworden
Joh 3,16 gott liebt die welt

röm 8, 18-23  die Schöpfung seufzt
2 Kor 5,17-19 neue Schöpfung in christus
eph 1,3-14 gottes heilplan
eph 17-23 christus als herrsche des alls
Kol 1,12-20 christus ebenbild gottes
Kol 3,1-10 als neue menschen leben
1 thess 5,1-6 wachsamkeit der christen
1 tim 4,1-5 alles geschaffene ist gut
2 petr 3,2-7 Schöpfung und gericht
offb 4,2-11 der Schöpfer ist heilig
offb 5,11-14 alle geschöpfe beten an
offb 7,1-3 Schädigt nicht land meer, Bäume
offb 8,2.6-9,6 zerstörung des lebensraumes
offb 11,15-18 gottes herrschaft und gericht
offb 14,6-7 anbetung des Schöpfers
offb 21,1-4 die neue Schöpfung
offb 21,9-11.22-23 das neue Jerusalem
offb 22,1-5 leben bei gott
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❁ Psalmen 

pss 8; 19,1-7; 29; 33,6-9; 65,6-14; 72; 92,1-6 98; 104; 136,1-9, 25-26; 148; 150

Psalmlieder
gl 227 danket gott (psalm 136)
gl 259 erfreue dich, himmel (psalm 148)
gl 263 dein lob, herr, ruft der himmel aus (psalm 19)
gl 272 Singt das lied der freude (psalm 148)
gl 281 all ihr werke des herrn (dan 3)
gl 285 höchster, allmächtiger (Sonnengesang)

Weitere Gesänge mit Schöpfungsbezug aus dem Stammteil
gl 219 die ganze welt
gl 249 der geist des herrn erfüllt das all
gl 257 großer gott, wir loben dich
gl 277 Singet, danket unserm gott
gl 290 gott wohnt in einem lichte
gl 297 gott liebt diese welt
gl 300 Solange es menschen gibt auf erden
gl 706,1 te deum

Psalm  147

groß  ist unser herr und gewaltig an Kraft, *
unermesslich ist seine weisheit.

Stimmt dem herrn ein danklied an; *
spielt unserm gott auf der harfe.

er bedeckt den himmel mit wolken, / spendet der erde regen;*
und lässt gras auf den Bergen sprießen.

er gibt dem Vieh seine nahrung,*
gibt den jungen raben, wonach sie schreien.

er verschafft deinen grenzen frieden*
und sättigt dich mit bestem weizen.

er hat keine freunde an der Kraft des pferdes,*
kein gefallen am schnellen lauf des mannes.

gefallen hat der herr an denen, die ihn fürchten und ehren,*
die voll Vertrauen warten auf seine huld.
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❁ Glaubensbekenntnis

lch glaube an dich, Vater,
den ursprung und Vollender allen lebens. 
lch glaube und halte daran fest, 
dass du es bist, der seinen geist ausgießt über menschen, 
die in deinem namen die Schöpfung retten, 
dass alles grünende wieder blüht, 
und menschen wieder lachen können, 
dass Kinder ohne angst aufwachsen 
und alte in ehren grau werden. 
lch glaube an dich, Vater, den ursprung und Vollender allen lebens.

lch glaube an dich, Jesus christus,
dass deine lebenshingabe am Kreuz 
und deine wunderbare auferstehung 
unser aller leben verändert: 
du führst vom hass zur Versöhnung, 
von der lüge zur wahrheit, 
von der unterdrückung zur gerechtigkeit, 
vom Streit zur freude, 
vom misstrauen zur gemeinschaft, 
vom Krieg zum frieden, 
von der angst zur hoffnung, 
von der Sünde zur freiheit, 
vom tod zum leben. 
Ja, ich glaube an dich, Jesus christus, den Sohn unseres Vaters im himmel, 
der zum leben befreit.

lch glaube an dich, heiliger geist,
dass du zerstreute sammelst 
und feinde versöhnst, 
dass Kranke aus deiner liebe gesund werden, 
dass du Ängstliche stark machst, 
gebeugte stärkst, 
geschlagene aufrichtest 
und traurige tröstest, 
dass du Sünden vergibst, 
einen neuen anfang ermöglichst 
und uns schwache menschen in deine gemeinde berufst, 
in der wir leben können, 
jetzt und immer und ewig. 
Ja, ich glaube an dich, heiliger geist, dass du menschen und welten 
verwandelst und zum leben rufst.
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Bekenntnis des Glaubens

ich glaube an gott, den allmächtigen, 
der himmel und erde erschaffen hat 
und der die welt erhalten will 
gegen unsere unvernunft und unseren größenwahn.
 
ich glaube an den schöpferischen geist 
und die Kraft unserer gemeinschaft, 
die leben schafft und leben schützt, 
die aufsteht gegen tödliche Bedrohung 
und iähmende ohnmacht.
 
und an Jesus christus, 
unseren Bruder und gottes Sohn, 
der den himmel erdet, 
und die erde mit dem himmel verbindet; 
der gelitten hat unter unserer Schwachheit, 
der gekreuzigt wurde wegen unserem fehlenden Vertrauen, 
der gestorben ist an unserer 1ähmenden angst, 
begraben unter unserer gleichgültigkeit, 
hinabgestiegen in das reich eines mächtigen; 
der unter uns aufersteht mit jeder neuen hoffnung, 
mit jedem tropfen guten wassers, 
mit jedem atemzug gesunder luft, 
mit jeder Blume in voller Blüte. 
und er wird unterscheiden zwischen denen,
die den tod betreiben und denen, 
die für das leben einstehen.

aus: KJg Köln (hrsg.): öKologo. Schöpfung bewahren in der pfarrgemeinde,  
Köln 1991
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❁ Fürbitten

Fürbitten I.

Gott, wir danken dir für alle Wohltaten der Schöpfung, die du uns reichlich schenkst.

lass uns erkennen, dass unser Verlangen nach immer mehr wohlstand auf Kosten unserer mit-
geschöpfe geht. gott unser Vater –
a: wir bitten dich, erhöre uns.

lass uns lernen, einfacher zu leben und unsere mittel zum leben mit unserer mitwelt zu teilen. gott, 
unser Vater –
a: wir bitten dich, erhöre uns.

gott, wir möchten deiner Schöpfung, die wir mit allem geschaffenen teilen, ehrfürchtig begegnen!
hilf uns, aus dieser haltung heraus leben zu bewahren und seine entwicklung zu fördern. gott, 
unser Vater – 
a: wir bitten dich, erhöre uns.

lass uns entschiedener und opferbereiter werden, wenn es im eigenen umkreis gilt, erde, wasser 
und luft rein zu halten. gott, unser Vater
a: wir bitten dich, erhöre uns.

gott, du hast uns hoffnung gemacht, indem du uns den neuen himmel und die neue erde verhei-
ßen hast:
lass uns aus dieser hoffnung heraus frei werden von angst. gott, unser Vater –
a: wir bitten dich, erhöre uns.

lass uns nicht müde werden, deine gute Schöpfung zu bewahren.
gott, unser Vater –
a: wir bitten dich, erhöre uns.

 
Fürbitten II.

Gott, du bist der Schöpfer der Welt.
wir bitten dich:
- für deine wunderbare Schöpfung:
schütze sie vor der zerstörung des menschen
und lass die menschen erkennen, was gut für sie ist ……

- für alle menschen, die dich suchen:
öffne ihre augen, damit sie in der natur 
die Spuren deines wirkens entdecken ……

- für alle menschen, die in unfrieden leben,
in unfrieden mit den mitmenschen oder mit der Schöpfung:
führe sie zur umkehr, damit sie den frieden mit der ganzen
Schöpfung und mit dir finden ……..
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- für die Kinder in den armen ländern der welt,
für die Kinder in afrika, indien und Brasilien:
schenke ihnen eine gesunde umwelt, nahrung
und hoffnung durch unsere freundschaft und hilfe ……

gott des lebens, wer mit dem Bruder in Streit lebt, hat zu dir keinen zugang; wer dein werk zerstört, 
findet keinen frieden bei dir.
hilf uns, mit allen deinen geschöpfen in einklang und frieden zu leben. So bitten wir durch christus, 
unseren Bruder und herrn.
amen.

Fürbitten III

Lasst uns beten
- für die welt, in der wir leben und für die wir verantwortlich sind,
dass wir sie nicht ausbeuten und zerstören, sondern mit Vernunft und achtung das, was da ist, 
verwalten und bewahren, damit wir den lebensraum, den gott uns anvertraut hat, auch für unsere 
Kinder und nachkommen erhalten:
- für all die tiere, die wir um unseres nutzens willen ausbeuten und misshandeln, dass wir in ihnen 
unsere mitgeschöpfe sehen, sie nicht quälen und ihnen nicht unnötiges leid zufügen;
- für die lebewesen in erde, luft und wasser, die sterben müssen und ausgerottet werden, weil wir 
ihren lebensraum vergiften;
- für die pflanzen und die überall auf der erde sterbenden wälder.
hilf uns, dass wir verzichten lernen und so deine Schöpfung bewahren.

Fürbitten IV (waSSer)

„Guter Gott, in uns ist die Sehnsucht nach lebendigem Wasser tief verwurzelt. Wir glau-
ben, dass du unseren Durst löschen kannst. Darum bitten wir dich wie die Frau am  
Jakobsbrunnen voll Vertrauen“:

1. Kind. ohne wasser gibt es kein leben. hilf uns, sparsam damit umzugehen.
2. Kind: manchmal sind wir wie trübes wasser und machen anderen Kummer. hilf uns, freundlich 
und hilfsbereit zu sein.
3. Kind: für alle, die sich vergeblich mühen, ihren lebensdurst zu stillen. lass sie zufriedenheit und 
erfüllung finden.
4. Kind: für alle, die durch ihr gutsein „wasser zum leben“ verschenken. lohne ihnen ihren einsatz.
5. Kind: für alle, die durst und hunger leiden. hilf uns, sie satt zu machen und unseren wohlstand 
mit ihnen zu teilen.
6. Kind: täglich sterben 6000 Kinder– das ist alle 7 Sekunden eines – an Krankheiten, die durch 
unsauberes wasser übertragen werden. lass uns diesen Skandal nicht einfach ruhig hinnehmen.

ein/e erwachsene/r entzündet nach jeder fürbitte eine Schwimmkerze  
und setzt sie in die große wasserschale.
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Fürbitten V

Gott, unser Vater, du hast uns nach deinem Bild geschaffen und uns damit betraut, deine 
Schöpfung zu pflegen und zu hüten. So bitten wir dich:

• lass deine liebe in den herzen der menschen stärker werden als das ängstliche Streben nach eige-
nem Vorteil, damit sie miteinander und mit allen geschöpfen fürsorglicher umgehen.

• lass deine Kirche immer mehr wirksames zeichen der Solidarität werden, deren unsere welt so 
sehr bedarf.

• entzünde in uns neu deinen schöpferischen geist, damit jede/r von uns wege sucht und findet, 
um zum Schutz unserer umwelt beizutragen.

• festige im Vertrauen auf dich alle, die angesichts der wachsenden umweltzerstörung in lähmende 
resignation zu verfallen drohen.

• gib den politikerinnen mut und Bereitschaft, sich auch da tatkräftig für den Schutz deiner Schöp-
fung einzusetzen, wo es sich nicht in wählerstimmen auszuzahlen verspricht.

• herr, lass deine Schöpfung von der Sklaverei und Verlorenheit befreit werden zur herrlichkeit der 
Kinder gottes, damit sie dich verherrlicht in ewigkeit. amen.

(dim, 3/86, Bischöfliches ordinariat würzburg)

Fürbitten VI

Gott, unser Vater im Himmel, du sorgst in deiner Güte für alle Geschöpfe. Wir bitten 
dich:

• für die Verantwortlichen in Staat und politik und für alle, die im umweltschutz Verantwortung tra-
gen, dass sie sich mutig und entschieden für die erhaltung der Schöpfung einsetzen, für eine um-
weltfreundliche energieversorgung und neue arbeitsplätze im umweltschutz.

• für alle menschen, die unter den auswirkungen von umweltschäden leiden, dass sie dies nicht 
einfach hinnehmen, sondern helferinnen und freundinnen finden, um die Situation zu verbessern.

• für jene, die angesichts der großen gefährdungen besorgt sind um die zukunft unserer erde, dass 
sie ermutigt werden, als unbequeme mahnerinnen und mahner partei für deine Schöpfung zu ergrei-
fen.

• für uns, die hier versammelt sind, dass wir für die erhaltung unserer mitwelt eintreten und in un-
serem eigenen leben mit gutem Beispiel vorangehen.

• gütiger gott, dir ist deine Schöpfung nicht gleichgültig. erhöre unsere Bitten und begleite unser 
Bemühen mit deinem Segen. darum bitten wir durch Jesus christus, unseren herrn. amen.

(Briefe zur liturgie, würzburg)
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❁ Gabenbereitung

1. ich bringe dar: die Luft, die wir atmen, luft, die uns belebt, wind, der die wolken treibt, wind, der 
uns frei macht. wir danken dir, gott für die luft: gib uns luft zum leben.

2. ich bringe dar: das Wasser, das wir trinken, wasser, das den durst aller lebewesen stillt, wasser, 
aus dem alles leben kommt, wasser, das frisch und rein macht. wir danken dir, gott, für das wasser: 
gib uns wasser zum leben.

3. ich bringe dar: die Erde, die unsere mutter ist, erde, auf der unsere füße stehen, erde, die nah-
rung hervorbringt für alle lebewesen, Jahr um Jahr, erde, von der wir genommen sind, erde zu der 
wir wieder werden. wir danken dir, gott für die erde. gib uns erde zum leben.

4. ich bringe dar: das Feuer, das licht ist und leben, feuer, das wärmt und leuchtet, feuer, das ver-
nichtet und reinigt, feuer, das schmilzt und verwandelt, feuer, das geist ist und freiheit. wir danken 
dir, gott, für das feuer: gib uns das feuer, gib uns den geist.

5. ich bringe dar: das Brot, Brot aus erde und wasser, Brot aus luft und feuer, Brot der gemein-
schaft und des teilens, Brot zum leben für alle, Brot, das christus nahm und brach und gab: ich bin 
das Brot des lebens. wir danken dir, gott, für das Brot: gib uns Brot zum teilen.

6. ich bringe dar: den Saft der Reben, das getränk des weinstocks – Saft und wein, Süße und 
freude, aus dem Kelch, aus dem alle trinken, dem Kelch der gemeinschaft; Kelch des leidens und 
Kelch der freude; Kelch, den christus nahm und gab: ich bin der weinstock, ihr seid die reben. wer 
in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel frucht, denn ohne mich könnt ihr nichts tun. wir danken 
dir, gott, für den wein. gib uns wein zum danken und zur freude.

7. ewiger heiliger gott, du, unser Vater, unsere mutter!
wir bringen dir dar, was du uns gibst: luft und licht, wasser und erde, Brot und wein. 
auch in dem, was in unseren händen verdorben ist, spüren wir deine Schöpfergüte –  
vom ur-anfang her. gott, wir preisen deine Schöpferkraft in allem, was ist und was lebt.
für alles danken wir dir. hilf uns zu bewahren und zu achten, was du in unsere hände legst und was 
du uns anvertraust für das leben der welt. 

(gottes Schöpfung – uns anvertraut, S 103)
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❁ Hochgebet
KINDERHOCHGEBET 

(mit Schöpfungseinschub)

hz.: präfation:

wir danken dir, gott. 
denn wunderbar sind deine werke.
die ganze welt hast du erschaffen:
die Sonne gibt uns licht und wärme, 
sie lässt das Korn und die früchte reifen.
Blumen und tiere, wälder und wiesen – 
alles ist für uns da.
du gibst uns menschen Verstand und phantasie.
wir bauen häuser und Straßen. 
wir können vieles erfinden,
was uns das leben leichter macht.
darüber freuen wir uns, 
dafür danken wir dir. 
zusammen mit allen, die an dich glauben,
zusammen mit den heiligen und den engeln
preisen wir dich und rufen: 

Sanctus

Ja du bist heilig, großer gott,
und du bist gut zu allen. 
wir danken dir. 
Besonders danken wir dir für Jesus christus.
an ihn hast du zuerst gedacht,
als du die welt erschufst.
er hat uns durch seine taten gezeigt,
was du mit der welt vorhast:
du willst einen neuen himmel und eine neue erde.

er hat uns jetzt zusammengeführt an einen tisch,
damit wir tun, was er getan hat.
deshalb haben wir Brot und wein bereitet.
wir bitten dich, Vater:
heilige diese gaben,
dass sie für uns 
zum leib und Blut Jesus christi werden.

Jesus war am abend vor seinem tod 
mit seinen Jüngern zusammen,
um das ostermahl mit ihnen zu halten.
da nahm er Brot
und dankte dir, Vater.
er teilte das Brot,
gab es seinen Jüngern 
und sagte: 
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nehmet und eSSet alle daVon:
daS iSt mein leiB, 
der fÜr euch hingegeBen wird:

dann nahm Jesus auch den Kelch mit wein 
und sprach den lobpreis.
er gab den Kelch seinen Jüngern 
und sagte: 

nehmet und trinKet alle darauS:
daS iSt der Kelch
deS neuen und ewigen BundeS,
mein Blut, daS fÜr euch
und fÜr alle VergoSSen wird
zur VergeBund der SÜnden.

dann sagte er:
tut dieS zu meinem gedÄchtniS:

darum sind wir hier versammelt, Vater,
und denken voll freude an alles, 
was Jesus für uns getan hat 
und auch jetzt für uns tut. 
in diesem opfer, das er uns anvertraut hat,
feiern wir seinen tod
und seine auferstehung.
du hast sein opfer angenommen:
nimm auch an, was wir dir darbringen.

V: Gott, du bist gut.
a: Wir loben dich, wir danken dir. 
(oder eine andere passende akklamation)

er hat sein leben hingegeben.
er ist auferstanden von den toten.
er lebt mitten unter uns.

V: Gott, du bist gut.
a: Wir loben dich, wir danken dir. 
(oder eine andere passende akklamation)
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am ende wird er kommen in herrlichkeit.
dann wird es keine not mehr geben
und niemand braucht mehr zu weinen
und traurig zu sein. 

V: Gott, du bist gut.
a: Wir loben dich, wir danken dir. 
(oder eine andere passende akklamation)

Vater,
du hast uns zu diesem mahl zusammengerufen.
im heiligen geist versammelt,
empfangen wir den leib und das Blut christi.
gib uns die Kraft,
so zu leben, dass du freude an uns hast.

öffne unsere augen für deine welt.
lass uns so mit ihr umgehn,
dass alle menschen an ihr freude haben  
können,
dass es gerechter bei uns zugeht
und dass friede herrscht.

zusammen mit unserem papst Benedikt.,
unserem Bischof egon
bitten wir dich:
lass uns einst mit allen, die an dich glauben, 
für immer bei dir zu hause sein.
lass uns mit maria und allen heiligen 
dein lob singen ohne ende. 

durch ihn und mit ihm und in ihm
ist dir, gott, allmächtiger Vater,
in der einheit des heiligen geistes  
alle herrlichkeit und ehre
jetzt und in ewigkeit.

amen.
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❁ Meditation nach der Kommunion

Du, in allem

du
in allem, was mich umgibt,
in wind und wasser,
in allen pflanzen und tieren.
gott Vater,
von dir kommt alles leben.
du 
in jedem menschen, 
dem ich begegne,
in jedem, dem ich nahe bin.
gott Sohn,
du bist unser Bruder.
du 
in meinem erkennen und tun,
in meinem denken und fühlen.
gott heiliger geist,
du machst uns zur liebe fähig.
wir beten dich an,
allmächtiger großer
und barmherziger gott,
im Vater 
und Sohn
und heiligen geist.
du
gott, mein leben in mir.

herrad Spielhofer

Meditationen zur „Ruach“ 
(hebr. geist, eigentlich geistin)
 
gott, deine geistin erneuert das gesicht der erde.

erneuere auch unser herz
und gib uns den geist der Klarheit und des mutes!
denn das gesetz des geistes, der uns lebendig 
macht in christus,
hat uns befreit von dem gesetz der resignation.

lehre uns, wie wir mit der Kraft des windes und der 
Sonne
leben und andere geschöpfe leben lassen.
lehre uns die Kraft der kleinen leute zu spüren
und keine angst mehr zu haben
wenn wir widersprechen und widerhandeln
dem luxus auf Kosten aller anderen geschöpfe.

lehre uns die immer größere freude
beim lebendigwerden in deiner lebendigen welt,
weil wir unser ende nicht fürchten.

gott, deine geistin erneuert das gesicht der erde.
erneuere auch unser herz
und lass uns wieder miteinander leben.
lehr uns zu teilen statt zu resignieren,
das wasser und die luft, die energie und die Vorräte.

zeig uns, dass die erde dir gehört
und darum schön ist.

Von dorothee Sölle
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Gebet
ich singe dir, gott, und danke dir für diese erde, die schöne, die heimat dei-
ner Kinder, die du besucht hast in dem Kind von Bethlehem.

ich bitte dich, gott, für alle menschen und für diese erde. halte sie in deiner 
hand dieses Jahr mit uns allen, denn du hast sie geschaffen.

ich sorge mich, gott, um die menschen und um diese erde, die schöne, 
dass sie zugrunde geht, und möchte sie bewahren, wie christus es tat. denn 
er ließ für sie sein leben.

ich möchte kämpfen, gott, für deine menschen und für diese erde, gegen 
alles, was sie verletzt und stört. Sende uns allen deinen geist, den leben-
digen, dass er uns die Kraft gebe. denn wir brauchen deine schützende 
nähe.

Jörg zink

oder:

mensch, die welt will von dir geliebt werden.
die morgenluft, die Baumschatten, die Blumenfarben
haben nicht durch zufall eine Sprache, die du verstehst.
Sie haben  sie deshalb, weil sie von vornherein
im zusammenhang mit dir erdacht sind.
indem du auf sie horchst, stellst auch du dein leben
in diesen ursprunghaften  zusammenhang. 
man kann diese Verbundenheit nicht
nach der dauer der im grünen verbrachten urlaubstage messen.
nur durch die liebe wird der große zusammenhang erfahren,
nur durch die liebe wird er hergestellt – 
in einem augenblick der Verzauberung, wo die zeit den atem anhält und ein 
Baum zu dir spricht: ich bin, und du bist mit mir.
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❁ Segen

wir, diese welt,
wir erben von raubbau und gewalt –
die dies nicht wollen und doch
nicht imstande sind, das los abzuwenden.
und doch deine menschen sind, von dir gemacht,
um diese erde zu behüten:

Überlass uns nicht unserer erschütterung,
erwecke unser gewissen, erleuchte unseren Verstand.

der du gesagt hast,
dass du nie fahren lässt das werk deiner hände.
Beschäme uns nicht.

gesegnet, der du uns erweckst und nicht entwertest.
gesegnet du für dein wort,
das uns entlarvt, doch nicht vernichtet.
gesegnet du für deine achtung vor menschen,
und dass du auf uns deine hoffnung gesetzt hast,
dass du auf uns deine augen gerichtet hältst.

lass nahe kommen
dein wort von Befreiung.

aus: huub oosterhuis, um recht und frieden, 1989, patmos Verlag

Segen: 

„der Segen unseres gottes falle auf uns
wie regen der das land feuchtet.

der Segen unseres gottes falle auf uns
wie Schnee und decke barmherzig zu
was wund ist und zeit zum heilen braucht.

der Segen unseres gottes falle auf uns
wie Samen, den eine Bäuerin ausstreut
damit das öde land früchte trägt.

der Segen unseres gottes falle auf uns
wie ein sanftes licht,
das den weglosen den weg zeigt.

es segne und behüte uns
der gute und schöpferische gott –
der Vater, der Sohn und der/die heilige geist/in.

amen.“
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Segen

gott sei mit dir.
gott sei dir freundin.
Sie hat dir die erde geschenkt
und den himmel als dach.
Sie wird deine tage hell machen
und dich vor den götzen schützen.
Sie geht mit dir in ein land,
wo es leichter sein wird,
gut zu sein. amen

gott, du freundin der menschen,
lass mich nie ohne freundin sein.
lass mich geben, lehr mich, zu nehmen.
zeig mir, wie ich trösten kann.
gib mir die freiheit, Kritik zu üben.

gott, du freundin der menschen,
lass mich nie ohne freundin sein.
gib uns raum, uns zu wehren,
und die Kraft, es ohne gewalt zu tun.
gib uns den langen atem,
auch wenn die zeit nicht in unseren händen ist.
gib uns das lange lachen
im kurzen Sommer.

gott, du freundin der menschen,
lass mich nie ohne freundin sein.
wir gehen zu zweit los,
aber deinetwegen
sind wir immer schon mindestens drei
auf dem langen weg zum Brot,
das essbar ist, dem wasser,
das niemand vergiftet hat.

gott, du freundin der menschen,
lass keine von uns ohne freundin sein.

dorothee Sölle
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Segensgebet

der Segen des lichtes sei mit dir.
licht im inneren, licht nach außen.

die Strahlen von gottes Sonne mögen dein herz mit wärme erfüllen,
wie ein torffeuer, das freunde und fremde einlädt,
sich daran zu erwärmen.
das licht gottes leuchte in deinen augen, wie eine Kerze im fenster,
die den müden wanderer willkommen heißt.

der Segen von gottes regen sei mit dir.
Sanft fällt er auf dein haupt,
erfrischt die Seele mit der Süße frisch erblühter Blumen.

der Segen von gottes wind sei mit dir.
er trägt den regen, deinen geist rein zu waschen,
auf dass er strahle im folgenden Sonnenlicht.

der Segen von gottes erde sei mit dir.
und wenn du auf der Straße gehst,
habe ein freundliches wort
für die, die dir begegnen.

entdecke die Kraft und größe gottes
im wintergewitter,
in der Schönheit der Schöpfung,
in der Stille des Sonnenuntergangs
an einem Sommerabend.

und mögest du erkennen:
So klein du auch sein magst
in diesem riesigen universum:
du bist wichtig in gottes plan.
er möge dich beschützen
und vor allem unglück bewahren.

mögest du gottes licht
auf den vor dir liegenden wegen sehen,
auch wenn die Straße, die du gehst, dunkel ist.
mögest du immer das sanfte Singen der lerche hören,
auch in der Stunde der Sorge.
möge die härte dein herz niemals zu Stein verwandeln,
wenn die zeiten auch hart sind.
mögest du niemals vergessen, auch wenn dich Schatten umgeben:
du gehst nicht allein!

irische Segensgebete, herder
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höchster, ollmächtiger, guter gott: 
dein ist das lob, der ruhm, 
die ehre und jegliche preisung. 
dir nur, höchster, gebühren sie, 
und kein mensch ist würdig, 
dich zu nennen.

Sei gelobt, mein herr, 
mit allen deinen geschöpfen, 
vor allem mit der edlen herrin, Schwester Sonne, 
die uns den tag schenkt durch ihr licht. 
Schön ist sie und strahlend in großem glanze: 
dein Sinnbild, höchster!

Sei gelobt, mein gott, 
durch Bruder mond und die Sterne; 
am himmel schufst du sie, 
leuchtend, kostbar und schön.

Sei gelobt, mein gott, 
durch Bruder wind und die luft, 
durch wolken, heiteren himmel und jegliches wetter, 
durch das du deinen geschöpfen 
gedeihen gibst.

Sei gelobt, mein gott, durch Schwester wasser; 
gar nützlich ist sie und demütig 
und köstlich und keusch.

Sei gelobt, mein gott, durch Bruder feuer, 
durch den du die nacht uns erleuchtest. 
Schön ist er und fröhlich, 
gewaltig und stark.

Sei gelobt, mein gott, 
durch unsere Schwester, die mutter erde, 
die uns trägt und ernährt, 
vielfältige frucht bringt 
und farbige Blumen und gras.

Sei gelobt, mein gott, durch jene, 
die aus liebe zu dir verzeihen 
und Krankheit ertragen und trübsal.
Selig, die ausharren im frieden; 
du, höchster, wirst sie einst krönen.

Sei gelobt, mein gott, 
durch unsern Bruder, den leiblichen tod; 
kein lebender mensch kann ihm entrinnen. 
weh denen, die in (tödlicher) Sünde sterben!
doch selig, die er findet 
in deinem heiligsten willen; 
ihnen kann der zweite tod kein leiden antun.

lobt und preist meinen herrn,
danket und dienet ihm in großer demut.

Sonnengesang des Franz von Assisi

altissimu omnipotente bon signore: 
tue son le laude, la gloria e i‘onore 
et onn benedictione; 
a te solu, altissimu, se konfannu 
e nullu homo ene dignu 
te mentovare.

laudatu si, mi signore 
cum tucte le tue creature 
spetialmente messor lu frate sole, 
lu quale lu iorno allumeni per nui, 
et ellu ebellu e radiante cum grande splendore: 
da te, altissimu, porta significatione.

laudatu si, mi signore, 
per sora luna e le stelle: 
in vcelu lai formate 
clarite e pretiose e belle.

laudatu si, mi signore, 
per frate ventu e per aere 
e nubilo e sereno et onne tempu, 
per le quale a le tue creature 
dai sustentamentu.

laudatu si, mi signore, per sor aqua; 
la quale e` multo utile 
et humile e pretiosa e casta.

laudatu si, mi signore, per frate focu, 
per lu quale n‘allumeni la nocte. 
et ellu e` bellu e iocondu 
e robustosu e forte.

laudatu si, mi signore, 
per sora nostra matre terra, 
la quale ne sostenta e governa 
e produce diversi fructi 
e colorat flori et herba.

laudatu si, mi signore, 
per quilli ke perdonano per lo tue amore 
e sostengono infirmitate e tribulatione: 
beati quilli ke le sosterrano in pace, 
ka da te, altissimu, siranno incoronati.

laudatu si, mi signore, 
per sora nostra, morte corporale, 
da lo quale nullu homo vivente po skampare. 
guai a quilli ke morrano in peccato mortale! 
Beati quilli ke se trovara
ne le tue sanctissime voluntati, 
ka la morte secunda non li potera for male.

laudate e benedicete lu mi signore 
e rengratiate e servite a lui cum grande humilitate.

❁ Gebete
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Unser Sonnengesang (nachdichtung)

i. 
du ewiger, so weit bist du und fern,
kein auge hat dich je gesehen.
und doch drängt unser Schweigen, unser Singen zu dir hin.
unsre Verlassenheit und Sehnsucht suchen dich.
all unser hunger, unser durst meint letztlich dich.
wir rufen deinen namen, suchen dich zu greifen,
doch begreifen tun wir nicht.

mit worten bist du nicht zu fassen, gott.
unsagbar bist du, unsagbar und gut.
gut ist die hand, aus der alles kommt,
 was wir sehen, was wir riechen, was wir schmecken, was wir fühlen.

ii.
unsagbar gut ist unsre Schwester Sonne.
an ihr liegt es, dass jeden morgen tag wird.
in ihr scheint etwas durch, das kräftiger und größer ist als sie. 
es blendet uns. es überwältigt uns und schenkt doch Kraft und leben.

genauso gut und schön ist Bruder mond mit seinen Sternen.
Seeleute schaun zu ihnen auf und liebende.

wir preisen dich für Bruder wind mit seinen wolkenbergen.
das wetter, heute schlecht und morgen gut.
wir preisen dich für unsre Schwester luft,
von der wir alle leben – gleich ob wir glücklich oder traurig sind.
dich preist auch Bruder wasser, das wir so selbstverständlich nehmen
Beim duschen und im Stausee und im leitungsrohr.
dich preist auch Bruder feuer, das wärme gibt und licht und energie
im ofen, in der glühbirne und im Kerzenschein.
dich preist auch mutter erde, die unsre füße trägt und hält,
obwohl wir haltlos durch den weltraum rasen.
Sie schenkt uns Brot und obst in vielen Sorten,
den wald und leuchtend bunte Blumen.

iii.
dich lobt der mensch, das rätselhafte wesen, 
mit tränen der Verzweiflung und des glücks.
mit Kinderlachen und schlaflosen nächten,
am Schreibtisch, in der grube und am herd.
er denkt und sucht und dankt und flucht,
fragt nach dem Sinn  in allem unsinn und findet keine ruhe.

iV.
wir möchten dich auch loben, gott,
für alles, was wir nicht verstehen:
warum es hunger gibt und Krebs und Krieg...
warum auch kleine Kinder leiden müssen....
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warum wir leben um am Schluss zu sterben....
wir loben dich, du unbegreiflicher,
trotz unsrer fragen, trotz unsrer zweifel,
trotz unsrer angst, trotz unsrer dunkelstunden.
und hoffen, dass wir nicht umsonst auf antwort warten.
dass du sie alle krönen wirst, die ungekrönt und ungeliebt
trotz allem dieses leben still ertragen.
wir loben dich, du unbegreiflicher.

V.
wir möchten dich auch loben, gott,
für unsren dunklen Bruder tod.
nichts, was lebendig ist, keiner von uns kann ihm entfliehn.
Jede raupe muss sterben, eh sie zum Schmetterling wird.
wir erhoffen für uns, gott, und für all unsre toten
Jenseits der dunklen pforte ewiges leben bei dir.

Vi.
wir loben dich für unsren Bruder Jesus, den mann aus nazareth,
den leuchtturm in der nacht.
er lebte unser leben, liebte diese erde,
den dingen und den menschen war er Bruder.
er nimmt uns alle an, so wie wir sind.
er hat sich kleingemacht für uns, klein wie das Brot. er ruft uns, lädt uns ein:
„Kommt alle zu mir, die ihr schwer zu tragen habt. ich will euch stärken.“

Vii.
du ewiger, dein weltall ist so groß, und  winzig klein ist unsre erde.
und trotzdem ruht dein auge voll liebe auch auf mir.
du bist Vater und mutter, und ich bin dein Kind.
Viele geschwister habe ich, farbig ist ihre haut.
zaghaft sag ich Bruder, Schwester, fühle mich  verwandt
auch mit wasser und amsel,
mit Sonne und Buche, auch mit Jesus und dir.
die erde ist noch lang kein paradies. zum garten wird sie nicht von selbst.
wenn wir nicht gärtnerinnen und hüter sind, 
verkommt sie, verödet und stirbt zur wüste ab.
unsrer hand hast du sie anvertraut,
um sie brüderlich zu schützen, um sie schwesterlich zu pflegen.
deine menschen, deine tiere, deine rohstoffe, deine meere.
unsrer hand hast du sie anvertraut...
meiner hand hast du sie anvertraut.

hermann Josef coenen
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Lobpreis

gepriesen seist du, gott ewiger Vater,
Schöpfer und Bewahrer der welt,
dass du dich deiner gefährdeten Schöpfung zuwendest
und nicht aufhörst, leben zu schenken, auch wo wir es verderben.
du schaffst eine welt, in der regen uns erfrischt;
in der es sich gut atmen lässt;
in der wir die Schönheit eines Baumes bewundern
und unser leben umgeben ist von der fülle deiner geschöpfe.

gepriesen seist du, Jesus christus,
Sohn des Vaters und unser Bruder,
dass du anteil nimmst an den ratlosigkeiten unseres lebens.
du hast deinen frieden hineingetragen in die zerrissene Schöpfung;
du nimmst uns an in die gemeinschaft mit dir,
auch wenn wir unseren lebensstil nicht kurzfristig ändern können;
du trittst beim Vater für uns ein,
bis dein erlösungswerk sich ganz durchgesetzt hat.

gepriesen seist du, gott heiliger geist, lebensspender,
dass du uns aufweckst aus trägheit und Sattheit.
du willst uns gebrauchen uns rüstest uns zu
für die Bewahrung des lebens,
du erhältst die Kirche als eine Stätte der erneuerung
aus dem evangelium.
du schaffst alles neu nach gottes willen.

dafür sei dir, dem Vater, dem Sohn und dem heiligen geist,
lob und ehre in ewigkeit. amen.

Gebet

manchmal fehlen mir die worte,
um die Sorgen und Ängste,
die katastrophalen und apokalyptischen Stimmungen,
den groll und die wut,
die ohnmacht und das Verzagen
aus meinem herzen zu schütten,
einfach vor dich hin, gott.
dann bin ich einfach nur da, 
stumm, gleichzeitig dir nah und fern,
ungewiss, ob wir einander
gehör verschaffen können,
weil ich nicht fertig bin und werde
mit dem widerspruch
zwischen dir und dem, 
was wir menschen aus deiner Schöpfung
aus uns selbst
und aus dir gemacht haben.

norbert copray
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Dankgebet

herr, unser gott:
du hast den Jüngern gesagt:
ihr seid das Salz der erde, ihr seid das licht der welt.
hilf uns, das zu leben, was wir glauben.
wir danken dir für alles, was lebt und blüht und wächst und reift.
wir danken dir für alles gute des lebens und alles gute gelingen der arbeit.
wir danken dir für alle liebe und alle gemeinschaft.
wir danken dir für die zeit zum denken und zum danken, zum loben und zum dienen.
wir danken dir für dein wort und für Jesus christus, unserem Bruder und herrn.
wir danken dir für diese schöne erde, die du uns anvertraut hast.
lehre uns bedenken, dass du sie uns für unsre nachkommen geliehen hast.

Gott, Deine Schöpfung ist meine Freude

 gott, du hast mich erschaffen
mit all deiner liebe nach deinem ebenbild.
in zärtlicher zuwendung
beschenkst du mich
mit dem licht des tages,
und mit dem dunkel der nacht,
mit sanftem wind und lebendigem wasser,
mit leuchtenden farben,
mit tönen und gerüchen,
mit der ganzen fülle des lebens.

du beschenkst mich so sehr,
dass ich es nicht fassen kann,
nur freuen möchte ich mich und
danken für deine wunderbare welt.
o gott, nimm meine freude,
ich werfe sie empor in den himmel.
Sie soll jubeln, singen,
dich loben und preisen,
und dir danken,
danken von ganzem herzen. 

gott hilf mir, alles zu tun,
dass deine Schöpfung erhalten,
die luft rein, das wasser klar bleibt.
dass ich behutsam umgehe
mit allem, was lebt,
blüht, wächst und gedeiht,
dass ich alles tu,
was in meinem Vermögen steht,
Verantwortung annehme und 
im Vertrauen auf deine liebe
an das wunder glaube,
das wunder leben
auf dieser welt.

herrad Spielhofer
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Komm, heilige Geistin

erneuere die gestalt der erde
Versöhn uns mit der luft, die wir verpesten
Versöhn uns mit dem wasser, das wir vergiften
Versöhn uns mit dem land, das wir zubetonieren
erneuere unsere wünsche und das angesicht der erde

Komm, mutter des lebens
reinige uns vom willen zur macht
lass uns glauben an die Versöhnung
zwischen uns und den tieren, die wir wie maschinen behandeln
mach uns geduldig mit allen pflanzen, die uns zu nichts nützlich sind
gib uns glauben an die rettung der Bäume
dass sie nicht alle sterben.

erneuere unseren Verstand
und das angesicht der erde

Komm, atem gottes
du lehrerin der demütigen
hauch uns, die totgeborenen, an
dass wir mit allen Kreaturen leben lernen
mach uns aus Siegern zu geschwistern
aus Benutzern zu hüterinnen
aus profitberechnern zu freunden der erde

erneuere unsere herzen 
und das angesicht der erde

Komm, du hoffnung der armen
du richter der mächtigen
du rettung im Schiffbruch unseres planeten
führ uns aus dem gefängnis

atem des lebens, weh uns an
wasser des lebens, lass uns von dir trinken
lass uns deine wohnung werden
und erneuere das angesicht der erde

dorothee Sölle
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Indianisches Gebet

herr, öffne meine hände himmelwärts.
ich nehme von gott alles gute für mich auf.
mit dem guten lasse ich mich ganz durchfluten
und übergebe es der erde.
Von der erde nehme ich alles gute für mich auf
und verteile es nach rechts und nach links
an alle menschen und an die gesamte Schöpfung.
ich nehme das gute auf von allen menschen
und von der gesamten Schöpfung
und führe es zusammen
und bewahre es in meinem herzen.

Gott, ich danke dir

gott ich danke dir für jeden morgen,  
jeden abend, für alle tage meines lebens,  
für die guten und die schlechten und für die zeit,  
in der du mich getragen hast.   
gott, ich danke dir für die wunder deiner Schöpfung,
für die erde, die uns nährt und trägt,
frucht bringt, bunte Blumen und 
Kräuter, für wasser, wind und 
jegliches tier, das auf ihr lebt.

gott, ich danke dir
für alle menschen, die mich 
begleiten, meine last mittragen 
und meine gedanken teilen,
für ihr lächeln, ihre freundlichen 
worte, ihr zuhören und dafür,
dass sie mich ertragen.

gott, ich danke dir
für deine unendliche liebe,
die mich umfasst, einhüllt,
und mir trost und hoffnung gibt,
immer und überall,
bis ans ende meiner tage.

ich danke dir.
du, mein herr, mein gott. 

herrad Spielhofer
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Siebenfach gebündelte Freude

gott ist der große gastgeber des siebten Schöpfungstages.
er ist der lächelnde freund unserer tage, der das fest unseres lebens ausrichtet und uns die Kräfte 
des herzens schenkt, die sogar das haus der ewigkeit ausschmücken werden.
gott ist im gleißenden licht liebe und zärtliche zuwendung zu einem jeden von uns.

er ist die Seele unseres lebens, der atem der freude in unseren tagen, und das licht in den näch-
ten unseres Suchens und wanderns. er ist schließlich der morgen nach der geburt des Sterbens. er 
ist der großartige erfinder unseres lebens und zugleich die lächelnde weite, in die unsere träume 
laufen.
er ist der gewaltige blaue horizont, der seine unendlichkeit uns schenken will.

er spielt mit Sternen und Quellen und mischt die leuchtenden farben im siebenfachen licht.  
er streichelt zuweilen unser Stunden und macht so das leben zu einem fest.
Sein Spiel der farben ist ein lächeln im grün unserer hoffnungen und im Blau unserer tage.
wer die zärtlichkeit des windes versteht und die eines Veilchens gern annimmt, lebt im atem der 
freude und begegnet darin für alle ewigkeit einem gott der liebe.

lass uns eintauchen, freundlicher gott in deinen bunten Schöpfungstag und aus ihm unsere ewig-
keit beginnen.
lass uns deiner phantasie begegnen, die in vielen farben deine liebe und zuwendung versprüht, 
um das fest unseres lebens reich zu machen mit dem Staunen über deine liebe.
das fest unseres lebens bekommt durch deine menschenfreundlichkeit flügel, die ins licht stoßen

p. hans wallhof

 

Wunsch

herr,
vor dir möchte ich sein wie ein Brunnen der mutter erde,
geschaffen und umhegt von deinen liebenden händen,
offen, verfügbar, wachsam, voll hoffnung.
ich bitte dich, dass du mich füllst mit lebendigem wasser aus der Quelle,
das ich dankend empfange, 
das ich in Verantwortung bewahre,
das ich austeile in freiheit und in freude.

gebet aus lateinamerika

❁ Gedichte
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Im Garten

ich sitze auf einer holzbank

die Sonne ist da
auch wenn ich die augen geschlossen halte.

auf meiner hand 
lässt sich ein falter nieder

mit der hand
über die Baumrinde streichen

die Sprache der Bäume lernen
um in der Sprache der Bäume
zu schweigen

außer sich sein, im hämmern des Spechts
in den zitternden Spitzen der gräser
im Schmetterlingsflügelschlag

georg Bydlinsky

Not

wie können wir dich hören,
wenn wir deine Stimme überschreien,
wie können wir dich riechen,
wenn wir deinen atem verpesten,
wie können wir dich trinken,
wenn wir deine Quellen vergiften,
wie können wir dich essen,
wenn wir deinen leib schänden,
wie können wir dich finden,
wenn wir das geld suchen,
wir können wir dich schauen,
wenn wir deine Schöpfung morden,
wie können wir dich loben,
wenn wir dein wort missbrauchen?

wir leben in der tiefsten not.
wann fangen wir an,
dich zu lieben
von ganzem herzen
von ganzer Seele,
von ganzem gemüte
und mit allen unseren Kräften?

renate gehring
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Spürst du den Finger?
  
Spürst du es,
wenn du die 
Sonne siehst
und den mond 
und die Sterne?

Spürst du es,
wenn du den 
wind fühlst
und die tropfen 
des regens?

Spürst du es,
wenn du trinkst 
den wein 
und isst das 
knusprig frische Brot?

Spürst du es, 
wenn du die, 
die du liebst 
in die arme 
nimmst?

Spürst du 
den finger, 
der dich berührt 
und dir das 
leben schenkt und 
freude in fülle?

dem herrn 
sei gedankt
mit allem, 
was er uns 
spüren lässt.

herrad Spielhofer
 

Wie eine Mutter

gestern bin ich mit meiner enkelin durch 
den garten gegangen. ich habe ihr den 
ameisenhaufen gezeigt, den teich mit den 
schönen libellen, die Blaumeise, die 
gerade ein nest baut, und wir haben den 
grillen gelauscht.

ich denke und fühle, so geht auch gott 
mit mir durch die welt. wie eine mutter 
ihr Kind führt, so führt er mich durch das 
leben. er zeigt mir, was er geschaffen hat, 
wind und wasser, die knospenden triebe, 
die Blüten und die reifenden früchte. er führt 
mich an der hand, behutsam und geduldig, 
mit zärtlichkeit und freude. 
und aus seiner freude entspringt meine 
freude am leben. gottes freude in mir.

herrad Spielhofer

Am ersten Schöpfungstag

So etwas Ähnliches
wie der geschmack von wasser, 
so etwas Ähnliches,
wie das licht am frühen morgen,
so etwas Ähnliches
wie die Stille der nacht,
so etwas Ähnliches
wie das lachen geteilter freundschaft,
so etwas Ähnliches
muss wohl gott sein.

michael zielonka
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Lieder

Bewahre uns, Gott

Meine engen Grenzen
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Ich sehe die Werke deiner Hände

Finde den Raum
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De colores

Wenn das Brot, das wir teilen
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Freude kann Kreise ziehen
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Heilig bist du, Herr der Schöpfung
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Herr, ich werfe meine Freude

Die Herrlichkeit des Herrn

Wir loben dich, Herr, unser Gott
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Du großer Gott

Höchster, allmächtiger und guter Herr
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Die Erde ist ein Haus für alle Menschen
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Mein Gott ist so groß

Er hält das Leben
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Bewegungen zum Lied:

welt: mit den händen über dem 
Kopf eine große Kugel formen. 
danken: hände offen nach vorne 
halten.

himmel: arme, hände zeigen nach 
oben. 
erde: arme, hände zeigen nach 
unten.

länder: hände zur fläche nach vorn 
ausbreiten.
meere: wellenbewegungen mit den 
händen.

Sonne: ausgestreckte arme, hände 
oben gekreuzt. 
Sterne: hände öffnen sich, bleiben 
oben.

Blumen: hände bilden einen Kelch. 
Bäume: arme über dem Kopf ver-
schränken.

Berge: hände über dem Kopf 
schliessen. 
täler: geschlossene hände nach 
unten.

Vögel: flugbewegungen mit ausge-
streckten armen. 
fische: Schwimmbewegungen mit 
gefalteten händen.

tiere: größe der tiere ca. 50 cm 
über der erde mit den händen 
andeuten.
menschen: Beide arme in Brusthö-
he ausgestreckt nach vorn.

du gabst mir das leben...: mit bei-
den händen auf sich zeigen.
du hast uns in die welt gestellt...: 
den Kreis schliessen, alle fassen 
sich an, gehen zur mitte und geben 
die hände zum himmel. langsam 
die arme herunter und zurück in 
den Kreis. der Kreis geht langsam 
in der runde.

2. du hast uns deine welt geschenkt: die länder   die meere. 
du hast uns deine welt geschenkt: herr, wir danken dir.

3. du hast uns deine welt geschenkt: die Sonne   die Sterne. 
du hast uns deine welt geschenkt: herr, wir danken dir.

4. du hast uns deine welt geschenkt: die Blumen   die Bäume. 
du hast uns deine welt geschenkt: herr, wir danken dir.

5. du hast uns deine welt geschenkt: die Berge   die täler. 
du hast uns deine welt geschenkt: herr, wir danken dir.

6. du hast uns deine welt geschenkt: die Vögel   die fische. 
du hast uns deine welt geschenkt: herr, wir danken dir.

7. du hast uns deine welt geschenkt: die tiere   die menschen. 
du hast uns deine welt geschenkt: herr, wir danken dir.

8. du hast uns deine welt geschenkt: du gabst mir das leben. 
du hast uns in die welt gestellt: herr, ich danke dir.

9. du hast uns deine welt geschenkt: du gabst uns das leben.
du hast uns in die welt gestellt: herr, wir danken dir.

Du hast uns deine Welt geschenkt
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